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1Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Beispiel für eine Risikobeurteilung 
nach Maschinenrichtlinie (Auszug)

Maschine (Gesamtmaschine):
Wirkstoffbehälter mit Rührwerk, 
Befüllleitungen, Entnahmepumpe, 
Entnahmeleitungen; 
alle Antriebe pneumatisch; 
(zum Einsatz in Bereichen mit 
gefährlicher explosionsfähiger 
Atmosphäre)

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

Das hier auszugsweise wiedergegebene Beispiel wurde nach 
bestem Wissen bearbeitet und zeigt exemplarisch die 
auszuführenden Schritte und die zu dokumentierenden 
Informationen für eine Risikobeurteilung.
Die Anforderungen an eine umfassende Risikobeurteilung 
müssen selbstverständlich vom jeweiligen Hersteller der 
Maschine eigenverantwortlich erfüllt werden.
Für die Durchführung von Risikobeurteilungen, wie auch für 
praxisorientierte Seminare, Workshops und Beratungsleistungen 
in diesem Zusammenhang stehe ich Ihnen gern zur Verfügung: bialek@bialek-ing.de

2Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

iteratives Verfahren zur Risikobeurteilung nach Richtlinie 2006/42/EG 
und DIN EN ISO 12100:2011

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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3Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Beschreibung des Produkts (1)

Die Gesamtmaschine dient als Vorlagebehälter zur Zwischenlagerung, zum homogen Halten und 
Bereitstellen von flüssigen / fließfähigen Stoffen.

Sie besteht aus folgenden Hauptbaugruppen:

- druckloser Behälter – ca. 1000 l Nenninhalt; mit Anschlussstutzen mit Flansch – unten; mit 
angeflanschtem Schauglas auf Höhe der Nennfüllgrenze; mit angeschweißtem Tragrahmen; mit 
angeschweißten Griffen zum manuellen Verschieben (rollen) des Behälters;

- 2 Stck. Bockrollen und 2 Stck. Lenkrollen mit Feststellbremse, montiert am o.g. Tragrahmen;

- Behälterdeckel, fest verschraubt mit o.g. Behälter; teilweise segmentartig klappbar über Scharniere 
mit einfachem Handgriff; mit oberseitig angeschweißter Staplertraverse, ausschließlich dafür 
bestimmt, um den Behälterdeckel z.B. mittels Gabelstapler abnehmen zu können; mit 
Befestigungsmöglichkeiten für den nachfolgend beschriebenen Rührwerksmotor und die 
Rührwerkswelle; mit Befestigungsmöglichkeiten für den Befüllstutzen und den Rohrstrang 2 (vom 
Überströmventil bzw. vom Produktrücklauf)

- Rührwerk, pneumatisch angetrieben; befestigt an o.g. Staplertraverse des Behälterdeckels; Welle 
zusätzlich mit Wellenlager, am Behälterdeckel gelagert;

- Stoffpumpe als Membranpumpe – pneumatisch angetrieben; montiert unterhalb des Behälters am 
Tragrahmen; Anschluss am Behälter mit flexibler, schnell lösbarer Verbindung; Ausgang 
(Hochdruckseite) über flexible Verrohrung;

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

4Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Beschreibung des Produkts (2)

…

- Überströmventil als Prozesssicherung, fest verrohrt in den nachfolgend genannten Rohrsträngen;

- Weitere Rohrstränge zum Überströmventil, von dort zurück in den Behälter sowie inkl. einer 
Anschlussmöglichkeit für eine Stoffrückleitung;

- Rohrstränge fest verschraubt bzw. geflanscht inkl. Haltekonstruktionen gegen den Tragrahmen des 
Behälters

- Druckluftzuführung zum Rührwerksantrieb und zur Stoffpumpe ist nicht Bestandteil der Maschine;

- Aufstiege, Podeste u.ä. Komponenten zur ordnungsgemäßen Reinigung, Wartung, Instandsetzung 
etc. sind vom Betreiber zu erstellen.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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5Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Bestimmungsgemäße Verwendung; Verwendungsgrenzen

Lagern, homogen Halten und Bereitstellen (pumpen) von flüssigen / fließfähigen Stoffen.
Stoffdaten: Einzelkomponenten zur Herstellung des Endproduktes xxxxxxx und vergleichbare Stoffe

Max. 1000 l Befüllung;

Einsetzbar in Ex-Schutzzone 1 unter Beachtung ergänzender Maßnahmen aus der Risikobeurteilung 
nach ATEX;

Energiezuführung (Druckluft) wie separat beschrieben;

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

6Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendungen (1)
(„sonstige vorhersehbare, aber nicht gestattete Verwendung“)

- Verwenden anderer Stoffe, als oben spezifiziert;

- Überfüllen des Behälters;

- Einsatz in höherer Ex-schutzzone, als oben beschrieben;

- Nichtbeachten der Maßnahmen aus der Risikobeurteilung nach ATEX (Erdung, Absaugung, etc.);

- Einsatz unter anderen sonstigen Umgebungsbedingungen, als hier beschrieben;

- Betrieb auf nicht ebener Aufstellfläche;

- Betrieb in nicht angebremsten Zustand;

- Anheben des kompletten Behälters an der Staplertraverse oder an den Handgriffen;

- Nichtbeachten von Vorschriften zur Kontamination / Reinigung des Behälters;

- Betrieb ohne Behälterdeckel;

- Betrieb mit nicht komplett verschraubtem Behälterdeckel;

- Betrieb mit geöffneter Deckelklappe;

- Betrieb mit Druckluft anderer Parameter, als hier beschrieben;

- Betrieb im beschädigten Zustand;

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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7Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendungen (2)
(„sonstige vorhersehbare, aber nicht gestattete Verwendung“)

…

- falscher Anschluss der Vor- und Rücklaufleitung;

- falscher Anschluss der Befüllleitung;

- Nichtbeachten von Anforderungen hinsichtlich Wartung, Instandhaltung, Prüfung;

- Nichteinhalten von Vorschriften hinsichtlich der von den Stoffen ausgehenden Gefährdungen;

- Ausführen von Arbeiten an Bauteilen, die sich außerhalb der normalen Arbeitshöhe befinden ohne 
den Einsatz geeigneter Aufstiege, Podeste etc.;

- Ausführen von Arbeiten im Bereich kraftbetriebener bzw. beweglicher Komponenten, ohne Sicherung 
(z.B. stillsetzen und sichern gegen unbefugte Benutzung)

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

8Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Räumliche Grenzen

ca. 1,50 x 1,50 m Aufstellfläche;

ca. mind. 2,00 m freie Aufstellhöhe (BEACHTE ggf. zusätzlich Platzbedarf für Lagerabsaugung!);

BEACHTE Platzbedarf für Vorlauf-, Rücklauf- und Befüllleitung;

BEACHTE Platzbedarf für Aufstiege, Podeste o.ä. sowie für Reinigungs-, Wartungs-, Instandsetzungs-
arbeiten allgemein;

BEACHTE Platzbedarf zum Aus- und Einfahren des Behälters an den Stellplätzen;

Festlegung der Grenzen des Produkts
Zeitliche Grenzen

Dauerbetrieb

Festlegung der Grenzen des Produkts
Lebensdauer

> 10 Jahre

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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9Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Festlegung der Grenzen des Produkts
Einsatzort

Produktionsbereiche mit besonderen Reinheitsanforderungen;

Temperatur: max. 60 °C

Luftfeuchte: max. 95 %

Aufstellhöhe: max. 1.000 m üb. NN

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

10Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Beschreibung der Produkt-Schnittstellen
Mensch - Maschine

- Entladung, Aufstellung, ggf. Montage, Demontage;

- Anschluss der Druckluftversorgung;

- Anschluss der Befüll-, Vorlauf- und Rücklaufleitung;

- Klappe des Behälterdeckels (Handgriff);

- Beobachtung des Füllprozesses / Füllstandes;

- Feststellbremsen der Lenkrollen;

- Behälter beim Verschieben (Handgriffe);

- Gesamter Behälter-aussen, Rührwerk etc. während Normalbetrieb

- Gesamter Behälter zur Reinigung, Wartung, Prüfung, Instandsetzung  innen und außen;

Beschreibung der Produkt-Schnittstellen
Maschine - Energieversorgung

Pneumatisch:

Luft (oder inerte Gase) der Klasse 5 nach DIN ISO 8573-1; möglichst trocken, ungeölt und frei von 
Feststoffen

6 – 7 bar

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance



17.08.2015

6

11Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Lebensphase, Betriebszustände
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Herstellung X

Transport X

Montage X X

Inbetriebnahme X X X

Normalbetrieb X

Einrichten, Rüsten X

Störungsbeseitigung X X X

Wartung X X

Instandhaltung X

Reparatur X

Außerbetriebnahme X

Demontage X X

Entsorgung X X

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

12Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 1)
z. B. je festgestellte Schnittstelle das Vorhandensein von Gefährdungen prüfen

Entladung, Aufstellung, ggf. Montage, Demontage:
- Quetschen, Stoß durch Gewicht der Einzelkomponenten;

- Quetschen, Stoß durch Unhandlichkeit der Einzelkomponenten;

- Quetschen, Stoß durch Umstürzen des Behälters;

- Quetschen, Stoß durch Wegrollen des Behälters;

- Gefährdungskombination – Funktionsverlust durch fehlerhafte Montage

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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13Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 1)
z. B. je festgestellte Schnittstelle das Vorhandensein von Gefährdungen prüfen

Gesamter Behälter-aussen, Rührwerk etc. während Normalbetrieb:
- Quetschen, Stoß durch unsachgemäße Handhabung im Zusammenhang mit den angebrachten 

Anhängeösen

- Quetschen, Stoß durch Umstürzen des Behälters aufgrund Schwerkraft und hoher Schwerpunktlage

- Quetschen, Stoß durch Umstürzen des Behälters aufgrund Schwerkraft und Aufstellen auf nicht 
ebenem Untergrund

- Quetschen, Stoß durch Wegrollen des Behälters

- Schneiden, Abschneiden, Durchstich, Einstich durch Scharfkantigkeit, spitzen Ecken und Kanten

- Einziehen, Fangen, Erfassen durch die Drehbewegung des Rührwerks (u.a. an rauhen oder 
hervorstehenden Teilen)

- Eindringen von unter Druck stehenden Medien inkl. Sekundärwirkungen aufgrund Fehler bei den 
eingesetzten Pneumatikkomponenten

- …

- Vergiftung, Reizung, Verätzung durch den Inhalt beim Umstürzen des Behälters

- …

- Ergonomische Gefährd. (Störungen des Bewegungsapparates) beim Rollen des Behälters

- …

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

14Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 2)
z. B. je potentielle Gefährdung prüfen, ob diese an den Schnittstellen wirksam werden kann

Mechanische Gefährdung - Quetschen, Stoß:
- Vormontierter Behälter (ohne Deckel) bei der Anlieferung und Aufstellung  Gewicht der 

Komponenten

- Deckel bei der Anlieferung und Aufstellung  Gewicht, Unhandlichkeit

- kpl. vormontierter Behälter (leer)  Umstürzen

- kpl. vormontierter Behälter (leer)  falsche Handhabung

- Deckelklappe  Herunterklappen

- Behälter (voll)  Umstürzen, verstärkt durch höheren Schwerpunkt

- Behälter (voll) Umstürzen, verstärkt durch Aufstellen auf nicht ebenem Untergrund

- Behälter Wegrollen, Beweglichkeit, bei Aufstellen auf nicht ebenem Untergrund

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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15Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 2)
z. B. je potentielle Gefährdung prüfen, ob diese an den Schnittstellen wirksam werden kann

Ergonomische Gefährdung – menschliches Fehlverhalten:
- Gesamter Behälter  aufgrund falscher Bedienhandlung

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 2)
z. B. je potentielle Gefährdung prüfen, ob diese an den Schnittstellen wirksam werden kann

Ergonomische Gefährdung – Störungen des Bewegungsapparates:
- Gesamter Behälter  durch Gewicht des Behälters beim Rollen

- Befüll- und Entnahmeanschlüsse  durch unzureichende Handhabungsmöglichkeiten

- Deckelklappe durch Gewicht beim Anheben

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 2)
z. B. je potentielle Gefährdung prüfen, ob diese an den Schnittstellen wirksam werden kann

Ergonomische Gefährdung – Unbehagen, Stress:
- Gesamter Behälter  aufgrund Spezifik des Arbeitens mit Gefahrstoffen

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

16Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 3)
z. B. je identifizierter Lebensphase des Produkts das Vorhandensein von Gefährdungen prüfen

Transport, Montage (Demontage):
- …

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 3)
z. B. je identifizierter Lebensphase des Produkts das Vorhandensein von Gefährdungen prüfen

Inbetriebnahme, Rüsten:
- …

Identifikation der Gefährdungen (Möglichkeit 3)
z. B. je identifizierter Lebensphase des Produkts das Vorhandensein von Gefährdungen prüfen

Normalbetrieb:
- …

„Möglichkeit 3“ ist aber häufig zu unübersichtlich!

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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mögliches Tool zur Bewertung und Einschätzung des Risikos sowie zum
Festlegen von Maßnahmen (Erläuterungen zur Anwendung – siehe ab Folie 38)

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

18Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

verwendeter Risikograph

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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19Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

verwendeter Risikograph – Erläuterungen der Kurzzeichen

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

20Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Zusatzanforderungen abhängig von der Höhe der Restrisiko-Kategorie
Diese Größe ist wiederum abhängig von der Höhe des Ursprungs-Risikos

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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21Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Quetschen, 
Stoß durch Umstürzen 
des Behälters aufgrund 
Schwerkraft und hoher 
Schwerpunktlage 

Schnittstelle:
kompletter Behälter 
(gefüllt), …

Lebensphasen: Betrieb, 
Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

22Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Quetschen, 
Stoß durch Umstürzen 
des Behälters aufgrund 
Schwerkraft und hoher 
Schwerpunktlage 

Schnittstelle:
kompletter Behälter 
(gefüllt), …

Lebensphasen: Betrieb, 
Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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23Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Quetschen, 
Stoß durch Umstürzen 
des Behälters aufgrund 
Schwerkraft und hoher 
Schwerpunktlage 

Schnittstelle:
kompletter Behälter 
(gefüllt), …

Lebensphasen: Betrieb, 
Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

24Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Quetschen, 
Stoß durch Umstürzen 
des Behälters aufgrund 
Schwerkraft und hoher 
Schwerpunktlage 

Schnittstelle:
kompletter Behälter 
(gefüllt), …

Lebensphasen: Betrieb, 
Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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25Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Quetschen, 
Stoß durch Umstürzen 
des Behälters aufgrund 
Schwerkraft und hoher 
Schwerpunktlage 

Schnittstelle:
kompletter Behälter 
(gefüllt), …

Lebensphasen: Betrieb, 
Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

26Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Eindringen von unter 
Druck stehenden 
Medien inkl. 
Sekundärwirkungen

Schnittstelle:
Stoffkreislauf 

(… insbesondere 
drucktragende 
Elemente)

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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27Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Eindringen von unter 
Druck stehenden 
Medien inkl. 
Sekundärwirkungen

Schnittstelle:
Stoffkreislauf 

(… insbesondere 
drucktragende 
Elemente)

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

28Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Eindringen von unter 
Druck stehenden 
Medien inkl. 
Sekundärwirkungen

Schnittstelle:
Stoffkreislauf 

(… insbesondere 
drucktragende 
Elemente)

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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29Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Eindringen von unter 
Druck stehenden 
Medien inkl. 
Sekundärwirkungen

Schnittstelle:
Stoffkreislauf 

(… insbesondere 
drucktragende 
Elemente)

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

30Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos
z. B. je festgestellter Gefährdung (an den Schnittstellen) + Lebensphase (ggf. zusammenfassen)

Gefährdung: 
Eindringen von unter 
Druck stehenden 
Medien inkl. 
Sekundärwirkungen

Schnittstelle:
Stoffkreislauf 

(… insbesondere 
drucktragende 
Elemente)

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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31Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Auszug aus Checkliste mit zugeschnittenen Maßnahmen

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

32Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos (Beispiel mit sicherheitsrelevanter Steuerung)

Gefährdung: der Haut, 
der Schleimhäute, der 
Augen durch die 
Wirkung der Stoffe (hier 
durch Überlaufen beim 
Befüllen)

Schnittstelle:
Behälterperipherie

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance
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33Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos (Beispiel mit sicherheitsrelevanter Steuerung)

Gefährdung: der Haut, 
der Schleimhäute, der 
Augen durch die 
Wirkung der Stoffe (hier 
durch Überlaufen beim 
Befüllen)

Schnittstelle:
Behälterperipherie

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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34Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos (Beispiel mit sicherheitsrelevanter Steuerung)

Gefährdung: der Haut, 
der Schleimhäute, der 
Augen durch die 
Wirkung der Stoffe (hier 
durch Überlaufen beim 
Befüllen)

Schnittstelle:
Behälterperipherie

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Bewertung des Risikos (Beispiel mit sicherheitsrelevanter Steuerung)

Gefährdung: der Haut, 
der Schleimhäute, der 
Augen durch die 
Wirkung der Stoffe (hier 
durch Überlaufen beim 
Befüllen)

Schnittstelle:
Behälterperipherie

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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36Dipl.-Ing. Jürgen Bialek ~ Beratender Ingenieur und Sachverständiger

Bewertung des Risikos (Beispiel mit sicherheitsrelevanter Steuerung)

Gefährdung: der Haut, 
der Schleimhäute, der 
Augen durch die 
Wirkung der Stoffe (hier 
durch Überlaufen beim 
Befüllen)

Schnittstelle:
Behälterperipherie

Lebensphasen: 
Inbetriebnahme, 
Betrieb, Wartung, 
Störungsbeseitigung

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Auszug aus Checkliste mit zugeschnittenen Maßnahmen

Nachweis der Zuverlässigkeit der sicherheitsrelevanten Steuerung (erreichter Performance Level - PL) 
muss dann noch separat erfolgen (z.B. durch Programm SISTEMA).

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Kurz-Anleitung zur Verwendung 
des Tools „Formulare zur 

Risikobeurteilung“ im Rahmen 
des EU-Konformitätsverfahrens 
für Maschinen und maschinelle 

Anlagen
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Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Das vorliegende Tool ist ein einfaches Werkzeug zur Durchführung und 
Dokumentation der Risikobeurteilung nach Richtlinie 2006/42/EG 
(Maschinenrichtlinie) auf der Basis von MS-Excel 2010.
Die Datei verfügt über interne Informationsverknüpfungen, Verlinkungen und 
Makros. Ggf. werden Sie beim Öffnen der Datei aufgefordert, aktive Inhalte 
zuzulassen.

Zu jeder Formular-Datei gehört ein Grunddokument (Word-Datei) zur 
Durchführung des EU-Konformitätsverfahrens nach Maschinenrichtlinie.

Von uns gelieferte Dateien wurden mit aktueller Antivirus-Software getestet und es wurden keinerlei Viren festgestellt. Trotzdem
weisen wir vorsorglich darauf hin, dass die Nutzung der Dateien auf eigene Gefahr erfolgt. Für eventuelle Schäden können wir keine 
Haftung übernehmen. Dem Nutzer wird daher empfohlen, vor dem Herunterladen von Software, Dokumentationen oder 
Informationen selbst für angemessene Sicherheitsvorkehrungen und Virenscanner zu sorgen.

Die Datei mit ihren Informationen und internen Verknüpfungen wurde gemäß dem Stand von Wissenschaft und Technik sorgfältig 
erstellt. Sie wird dem Nutzer unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Die Benutzung der Datei erfolgt auf eigene Gefahr. Eine Haftung - gleich aus welchem Rechtsgrund - ist, soweit gesetzlich zulässig, 
ausgeschlossen. Insbesondere für Sach- und Rechtsmängel der Datei und deren Inhalte, sowie der damit zusammenhängenden 
Dokumentationen und Informationen wird - vor allem im Hinblick auf deren Richtigkeit, Fehlerfreiheit, Freiheit von Schutz- und 
Urheberrechten Dritter, Aktualität, Vollständigkeit und/oder Verwendbarkeit - außer bei Vorsatz oder Arglist - nicht gehaftet.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Dies ist die Gesamtansicht des 
Reiters „Deckblatt“.

Das Firmenlogo kann geändert werden 
(einkopieren des eigenen Logos).

Die hier stehenden Seitenangaben werden mit 
dem Ausfüllen des Formulars jeweils 
aktualisiert.

Freigabevermerk kann entsprechend eingefügt 
werden.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Füllen Sie im Reiter „Deckblatt“ 
die Projektangaben aus. 
Diese Angaben werden automatisch 
verknüpft in die Folgeblätter 
übernommen. 

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Übernehmen Sie im Reiter „Orte“ 
die Angaben zu den an der Maschine 
identifizierten Schnittstellen, 
Gefahrenzonen, 
-bereiche, -orte bzw. –situationen.
Der Eintrag von bis zu 15 Schnitt-
stellen ist möglich.

Diese Angaben stehen Ihnen dann im Formular 
zur Risikobeurteilung als drop-down-Menüs zur 
Verfügung.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Gesamtübersicht des Bewertungsblattes

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Klicken Sie jetzt den Reiter 
„Formular-Risikobeurteilung“  an.
Prüfen Sie zunächst, ob die 
Annahmen und Bewertungs-
voraussetzungen in der 
dargestellten Art und Weise auf Ihr 
Projekt annehmbar sind.
Passen Sie diese Informationen ggf. 
an.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Hier haben Sie die Möglichkeit, Informationen über 
die Konformität oder die technische Bewährtheit 
der eingesetzten Komponenten oder zugekauften 
Installationsleistungen zu vermerken.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Dokumentieren Sie jetzt oder zu einem späteren 
Zeitpunkt der Beurteilung, welche 
Gefährdungsgruppen an der Maschine/Anlage 
nicht vorkommen.
Verwenden Sie dazu das jeweilige drop-down-
Menü in den Zeilen.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Starten Sie jetzt mit der Bewertung und Einschätzung der Risiken und der Definition 
von Sicherheitsmaßnahmen für jede gefundene Gefährdung.
Die Erläuterungen in dieser Präsentation greifen auf die Informationen zurück, die im 
Excel-Tool als Kommentare zu den dortigen Feldern gegeben werden.

Laufende Nummer der identifizierten Gefährdung 
eintragen. (vgl. dazu Textteil zur Risikobeurteilung / 
zum Konformitätsverfahren – Kapitel „Liste der 
Gefährdungen“)
Sie haben die Möglichkeit, bis zu vier den 
Schnittstellen zugeordnete Einzelgefährdungen in 
einer Bewertungszeile aufzuzeichnen und zu 

bewerten (1 … 4).

In der untersten Zeile (5) können weitere 
Zusatzinformationen eingetragen werden

1

2

3

4
5

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Benennen Sie dann die Schnittstelle, an der die 
identifizierte Gefährdung auftritt.
Nutzen Sie dazu das drop-down-Menü je Zeile.
Voraussetzung ist, dass Sie unter dem Reiter 
„Orte“, die identifizierten Schnittstellen an der 
Maschine im Formular eingetragen haben.
Entsprechend der Anmerkung in der vorigen Folie 
können Sie eine gleichartige Gefährdung an vier 
verschiedenen Schnittstellen in einer 
Bewertungszeile  bearbeiten.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Lebensphase(n) festlegen, für die identifizierte 
Gefährdung in dieser Bewertungszeile bewertet 
werden soll.
Nutzen Sie dazu das drop-down-Menü je Zeile zur 
Kennzeichnung mit „X“.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Auswahl und Definition der zutreffenden Norm-
Basis für die hier vorgenommene Beurteilung;
im Regelfall ist DIN EN ISO 12100 zutreffend;

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Auswahl der Gefährdungsgruppe, aus der die 
Gefährdung nachstehend ausgewählt werden 
kann;
Nutzen Sie das drop-down-Menü.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Eintrag des konkreten Gefährdungsbegriffs
Nutzen Sie das drop-down-Menü je Zeile.
Insgesamt können je Bearbeitungszeile bis zu 
sechs Gefährdungsbegriffe angewählt werden.
In der unteren Zeile können überdies freie Begriffe 
eingetragen werden.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Hier Gefährdung im Klartext beschreiben

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Bewertung des Risikos anhand der 
hier verzeichneten Parameter;
Nutzen Sie dazu das drop-down-
Menü je Feld zur Kennzeichnung 
mit „X“.

Die „Höhe“ des Risikos anhand 
des nachfolgend gezeigten 
Risikografen wird automatisch 
ermittelt.

Wird bei den Lösungsprinzipien „technische Schutzeinrichtung“ und
„sicherheitsrelevante Steuerung?“ angewählt, erfolgt automatisch der 
Ausweis des erforderlichen Performance Levels PLr für die Anwendung 
sicherheitsrelevanter Bauteile von Steuerungen. 

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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siehe unter Reiter „Risikograph“

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Eintrag ggf. zutreffender 
harmonisierter Typ-B-Normen als 
Grundlage zur Risikominderung 
anhand eines drop-down-Menüs

 Diese Funktion ist z.Zt. noch 
nicht aktiviert!

Deshalb erfolgt der Eintrag 
zutreffender Normen händisch im 
unteren Feld.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Wählen Sie jetzt das Lösungsprinzip bzw. die 
Lösungsprinzipien aus den Vorgaben:
- konstruktiv
- technische Schutzeinrichtung *)
- Benutzerhinweis
aus. 

*) = Wählen Sie außerdem das Feld 
„sicherheitsrelevante Steuerung?“ an, sofern 
Sie als Maßnahme eine solche Sicherheits-
steuerung vorsehen.

Nutzen Sie dazu jeweils die drop-down-
Menüs der Felder zur Kennzeichnung mit „X“.

Beschreiben Sie nebenstehend die gewählten 
Maßnahmen im Klartext. (siehe auch nächste Folie)

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Beschreiben Sie hier die gewählte(n) 
Maßnahme(n) jeweils zugeordnet zum 
Lösungsprinzip im Klartext.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Bewertung des Risikos anhand der hier 
verzeichneten Parameter nach
Anwendung der Sicherheitsmaßnahme
Nutzen Sie dazu das drop-down-Menü 
je Feld zur Kennzeichnung mit „X“.

Anzeige der „Höhe“ des (noch verbleibenden) Risikos wie bei Folie 17; 
Ggf. verbleibt eine „Restrisikokategorie“, wie nachfolgend beschrieben.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Je nach Größe des Ursprungsrisikos wird eine verbleibende „Restrisikokategorie“ 
zwischen „0“ und „2“ ausgewiesen.

Aus der Höhe der „Restrisikokategorie“ ergeben sich grundlegende Anfor-
derungen an die Benutzerinformationen bzw. an die Prüfung ggf. installierter 
Schutzeinrichtungen, die in der letzten Spalte ausgewiesen werden.

Bedeutung:

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Kat. Maßnahmen – Schutz-
einrichtungen („SE“)

Unterrichtung der 
Benutzer über die 
Gefährdung

0 regelmäßige Prüfung
eventueller SE

eventuelle Unterrichtung 
der Benutzer

1 wie vor, durch 
fachkundige Person

Unterrichtung der 
Benutzer

2 wie vor durch 
sachkundige 
(sachverständige) 
Person

unbedingte Unterrichtung 
der Benutzer
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Außerdem haben Sie die Möglichkeit, 
dort Anmerkungen, sowie Abnahme-
und Prüfkriterien zu vermerken.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek

integrated safety & compliance

Sofern Sie eine sicherheitsrelevante 
Steuerung als Maßnahme gegen die 
aktuelle Gefährdung angewählt haben 
(siehe Folie 20) erscheint hier der Text 
„SISTEMA:“. Sie können in der 
darunterliegenden Zeile stichpunktartig 
die Art der Sicherheitssteuerung 
eintragen. 
(z.B. „Türsicherheitsschalter – Hauptzugang zur 
Maschine“)
Außerdem bekommen Sie einen Hinweistext
unten!
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Zur Erweiterung des Arbeitsbereiches im 
Formular (Einfügen der nächsten 
Bearbeitungszeile) Klicken Sie bitte auf 
das unterste rot markierte Feld und 
betätigen anschließend die 
Tastenkombination 

Strg+Shift+E
auf der Tastatur.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Die Informationen für die Checkliste der auszuführenden Maßnahmen 
werden jeweils automatisch verknüpft übernommen.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Zur Erweiterung des Arbeitsbereiches in 
diesem Formular (Einfügen der nächsten 
Ergebniszeile) Klicken Sie bitte auf das 
unterste rot markierte Feld und betätigen 
anschließend die Tastenkombination 

Strg+Shift+F
auf der Tastatur.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Der Reiter „Risikograph“ enthält 
Informationen über das zugrundeliegende 
Risikobewertungsverfahren.

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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Schließlich enthält der Reiter 
„Liste möglicher 
Gefährdungen“ die 
Informationen aus der Norm 
DIN EN ISO 12100:2011, 
Anhang B1

Dipl.-Ing. Jürgen Bialek
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